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Die <Laib«cher ^lttmg» erich?!!» täglich, « i l «uHmldmr brr »onn mio ifeierlanr. l i r >>»t»»»ftn»t<«» befulbet
stch MiNomüstcatzc Ä r̂, 1«: die » , d » k « » » M<llo»,öftrahe »lr. 16, ^prtchNunbrn drr sirbaltiol, von « b>« 10 Nh»

vornllttagi. Unfrllnlinte Är<efe werben nicht angenommen, Manultiipte nichf zurückgestellt.

Telephon-Mv. der Vedaktwn 32.

AmMchsr Geil.
lei ba8^? i v^^ " ^ ^ ^ 5 wlirdü in der Hof. und Staatsdrucke.
2°be ausa.^' ^ " ^ bes Ncichsgcsehblattcs in deutscher Aus-

"UMvrn und versendet.

^ ^ X X ^ Q ? ^ " ^ ^ ' b wurde in der Hof. und StaatSdruckerci
""Waeb„, ,, 5 'lieichsgeietzblattes in deutscher Auögllbc

" " " i und versendet.

" ! das ' v^uw ls t 1«lb wurde in der Hof» und Staatsdrucke.
Men inw/ 5 ^ V I I . , X^VI I I , , (^1. und (̂ 11. Stück der pol-
^Nnbc^ä <v ^ ^ " ^ - und l)V1. Stück der italienischen
! 3 ^ d ^.^"^czesctzowttcs des Jahrganges 191b auSgegê

^, L a i b ach, 1. September,

^ n " ^ ' ' ^ " ' ^ " " ^ ^ " l aus Petersbur«: I n militari
frnsive de ' ^ ^ " ' ^ " ' " " ' ^"b sich die entschlossene Of-
^aen die^;, " ^ " ^ ^ Ncgcn das Zentrum, sondern
^ligleit ? " ^ " russischen Armee richten wird, was
^udr iM °^ Wladimir Wolhnskij in der Richtung auf
^tiglci ^ ' " ^ ^ " wichtigen Wiederaufnahme der
îeh crn^ Wladimir Wolynskij an der Nichtnng auf

das H ^ , ^ . ^ " n hält jedoch Kiev nicht für bedroht da
^zlich / ^ ^ Feindes sei, die russischen Armeen
sei. Di ^ ^ ^ N M , was freilich bisher völlig niißlilngcn
?chê  z.. -"usscn behaupten hartnäckig die Gebiete zwi-
„> "'alystot und Wilna, bis der Rückzug von der Nje
^°Mnm ""^ndct sei. - Die „Times" schreiben: Die
^lens? " ° " ^cft-Litowsk vollendet t>ie Vcsetznng>
^se in ' ^ ^ " ^^lnd. Der Wert -von Vrcst liegt teil-
^ t>- ^ " Eisenbahnen. Dio Russen machten jcden-
- ^ i i ^ rr " " ' '"pichst unbrauchbar, aber Vahnen
!^" il>? ?'"" '̂"̂  lnnge zerstören. Während dic Deut-
^ Nlg^ s''ll'"nrtigcn Verbindungen verbessern, werden

'° ^nf. ! " ^ ^ russischen Rückzuges ueschränltcr.
^°hl i l Wilnn^Petersburg muß bald an einem

U'ssische/"' -punkte durchbrochen werden. Die starten
'H i,̂  ' "reltträfte, die sich auf Cirodno stützen, mögen
s Ttrnkp '"^enuollcr Lage befinden. Die Äemchnng
- ^llcrim " " ^ ^ " ' ^ b " erzwungene Flucht der Zivi l-
!° ^nm«w "'"iwcrt. Der deutsche Vormarsch ist nicht

" zu d„r '^'^ " ^ ^ gesagt wurde. Die „Times" ge-
' ^ ^ ^ . „ , "'ssischcu Hauptträfte noch nicht außer

Ocfahr sind, hoffen aber, dnß sic die ncuc Linic ohnc ge-
fährliche Belästigung erreichen werden.

Alls Vrusscl wird gemeldet: Unter dem Protclto^itc
dc,3 Gencralgoliuerncurs von Belgien, Generalobersten
Ficihcrn von Vissing, fand hier am 28. und 2i1. August
dic KrieManunss fiir Denkmalpflege statt. Über Einla-
dung des geschästsführenden Ausschusses des Tages für
Dentmalpflcgc halten sich zur Tagung, an der auch
Prinz Johann Georg von Sachsen teilnahm, eine Reihe
hervorragender Kunsthistoriker, Architekten und Vertre-
ter der Dcntmalpslcgc ans den deutschen Nundcsstaaten,
Österreich-Ungarns und der Schweiz cmgcfnnben. Die
glänzend verlaufene Tagung legte Zeugnis ab von dem
idealen Geiste der deutschen Tcntmalvslogcr, die ncch
mitten in, Kriege in die Erörterung der Probleme der
Denkmalpflege und des Heimatschutzcs eingetreten sind.
Hohe Anerkennung zollte die Versammlung der von der
deutsche», und österreichischen Verwaltung eingeleiteten
Fürsorge für die Denkmäler auf den Kriegsschauplätzen
in Aclgicn, Frankreich und Galizien. Den Abschluß der
Tagung bildete heute eine Rundfahrt durch Mecheln, Lö-
wen, Liers und Antwerpen zur Vcsichtignng dyr durch
den Krieg beschädigten Knnsldcnkmalcr.

„Daily News" erinnert im Leitartikel cm den 30sttn
August Wl4, an ocm nahezu alles verloren schien, und
sagt, die Schlacht an der Marne und der erfolglose Win
tcrfclozug der Deutschen steigerte unsere Erwartungen
zu sehr. Jetzt ist der Himmel wieder voll schwarzer ^ ro^
huug. Der Sommer sah die unerwartete, nberwältig '.dc
Wiydcrhcrstcllnng der Machl dc^ Zcindcs. Das Vlatt er-
blickt die Ursache des Umschwunges nicht in der nun,bi-
schen, sondern in der industriellen Überlegenheit Den sch-
lands. Der relative Fehlschlng der Verbündeten lag nicht
an der Fähigkeit, genügend? Truppen aufzubringen, son̂
dcrn diese zu versorgen. England allein sei auf der Teile
der Verbündeten imstande, dice Aufgabe zu erfüllen. Der
wirkliche Krieg werde nicht in den Schützengräben, son-
dern von der Industrie ausgefochten. Die Anhänger der
Wehrpflicht richteten ihre verhängnisvollen Angrifft ge-
gen die industrielle Kraft Englands.

Die schwedische Regierung beschloß, ein Ausftchr-
verbot für lebende Riuder, nllcrlm Konserven und
Wurst sowie frisches, cingesalzenes und geräuchertes
Fleisch zu erlassen. Die Ausfuhr ',on Schweinefleisch
wird nicht vollkommen verboten, aber begrenzt.

Der „Njc5" zufolge verhandelte tnc Duma am 2 Men
August über die C'infi'chnmn. der Einlommcnstcttcr. Der
betreffende Gesetzentwurf lag bercnts acht Jahre bei der
Duma, aber vermögende oktobristische und nationalistische
Kreise hatten die Beratung verhindert. Das Blatt fach-
tet, daß selbst im Falle der Annahme des Entwurfes in
der Duma der Ncichsrat ihn verwerfen würde. Aus den
Ncdcn sind die Ausführungen des Berichterstatters der
Kommission Poznilon hervorzuheben, daß Rußland heute
ein sechsmal größeres Defizit hat, als veranschlagt wor-
den war, nämlich 300 Millionen Rubel. Redner kriti-
sierte die Maßregeln des Finanzminist<:rs scharf, der ein-
fach alle Steuern crhöhie. Das Ergebnis sei durchaus
unzureichend, da ein Großteil der Steuern weggefallen
sei. Dafür seien unsinnige Steuern, wie die
direkt schädigend anf den Verkehr einwirkten.

Die, „Times" melden aus Toronto: Infolge der
deutschen Drohung, die kanadische Wcizencrnte auf dcr
Prärie durch Feuer zu vernichten, wird die Grenze ent-
lang Minncsotta, und Norddatota bewacht.

TllMlcmgtcitctt.
— ^Dic „Bczirksköchin.") Von einen, neuen

Frauenberufe wird aus dem amerikanischrn Staate
Missouri berichtet, und diesmal ist es ausnahmsweise
einer, der ganz und gar im Bereiche der von jeher
als weiblich anerkannten Wirksamkeit liegt. Der Be-
zirk von Pettis County hat nämlich Frl . Mildred
Henton als die erste „Aezirlsköchin" angestellt. Fr l .
Henton hat die öffentliche Aufmrrtsamleit auf zahl-
reiche Mißstände gerichtet, die in den Küchen des
Bezirkes sowie auch in den Nähstuben herrschen und
die dem Wohlbefinden wie dem Wohlstande der Be»
völkerung des Bezirks Eintrag tun. Die Bevöl-
kerung des Bezirkes sah ein, daß es zweckmäßig
sein würde, einer Frau die regelmäßige Aufsicht über
Küchen und Nähstubcn der ganzen Gegend zu über-
tragen, und so wurde Fr l . Henton zur „Bezirlslöchin"
ernannt. Als solche hat sie vor allem täglich zwei der
zahlreichen von ihr ins Leben gerufenen Haushaltungs»
schulen zu besichtigen und, soweit nötig, ihren Zog»
lingen selbst etwas vorzukochcn. Nicht minder wichtig
ist die ihr übertragene Beaufsichtigung der Gutstüchen,
die sie in Rücksicht auf Zweckmäßigkeit, Gesundheit

Am toten See.
Noman von Nobcrt Kohlrausch.

"Dan''k i l l . Fortsetzung.) <«achdrlicl »»rliolr!,.)

^ "Ja '' ^ °^° ^ e n Sie mit ihm gesprochen?"
3 " 6°up6 . ^ erst, als wir den Zug verlassen hatten,
weiches h ? ^ verschiedene Leute, vor denen Ge-
t> " ! Na«),, k " ' ^ h a n d e l t wurde. S6 schickte ich
n^tt'ck, iveil n"c/^ " " die Station bestellt hatte, wie-
>n^ wollte n lsow unerwartet heimkam und zu Fuß
ei3 ^ " Ie ldwe^Ä- " ! " " ' " " ' ' ganz langsam znsam-
z>en, darum s . k ° " " w u«s über den Preis nicht
Ä^"cht. Etw. " ^ geraume Zeit auf dem Wege

l "M Na d r « . ^ ^ "c lswnde haben wir auf einer
b ..Uno es s gesessen."
segnet?" ^ Ihnen unterwegs nichts Verdächtiges

C?is?' b" F^w,7f^" !"" ' » es mir ein. Sie
An? " " schmal dn < ̂  ktt" Strecke durch den Wald.
ich i ^ l " Stelle i s t , ^ ' " ^ ^ " " ^ o n sehr dämmerig,
'n er l ? " orte. , ' " . . " " ^ann begegnet. Genau habe
laß^ ^'cheinuna w " " ' °bcr trotzdem war etwas
^n u.Ü"^ "ach ihm „ "ur ausfiel und mich vcran-
n°ch'^sah uns 3 f ? " l c h e n . Gr war stchm getlie-
^Lek ^ « l zurticksch^ " " h ; , ls ich nach einer Weile

^ und ein Stuck / . ^ ' e u es mir, als wenn er
"^le sah er aus?" " ' " ^ hergekommen n'äre."

T t e l i ' ^ s««l. schon, ,5 ^
^ «ber hc^ ick , " ^ dämmerig un der

^ °"h erkennen können, daß es

ein großer Mann war. beinahe so groß wie ich selbst,
und daß er in gebeugter Haltung ging."

„Gebeugt und groß — dann glaube ich nicht —"
Sie brach plötzlich ab; es war, als wäre sie ülcr

die eigenen Worte erschrocken.
Mit einem raschen Vlick, bei dem in seinen hell-

grauen Augen ein eigentümlicher, harter Stcchlglanz m i>
leuchtete, blickte Brcitcnbach ihr ins Gesicht. Zine 55e-
lundc lang schwieg er, als wenn er ihr plötzlich's Ver-
stummen um so deutlicher hevorheb.'n wollte; "»ann erst
folgte seine Frage: „Varonin, Sie haben einen Ver-
dacht?"

„Nein, nein, leinen Verdacht. Warum sagen Sie
das?"

Ganz rasch, mit wenig Atem, kamen ihre Worte
hervor.

„Weil Sie den Satz, den Sie angefangen hatten,
unvollendet ließeu."

„Ich bin unruhig, zerstreu!, ist das ein Wunder an
diesem furchtbaren Morgen? Und immcr kommt noch nie-
mand von der Polizei! Würden Sie den Mann, dem Sie
begegnet sind, wiedererkennen?" fügte sie dann unver-
mittelt hinzu.

„Sein GesW, nein. Aber seine Figur mit ihrer auf-
fallenden Hallung ist nur deutlich im Gedächtnis geblie-
ben. Und wenn ich etwas dazu beitragen könnte, den
Schändlichen zu ermitteln, der mir den liebsten nnd näch-
sten Freund ermordet hat -^"

Sie unterbrach ihn. «Ist in Ihrem Gespräch mit
meinem Mann nicht irgend ein Wort gefallen, das auf
eine Spur leiten könnte?"

„Nein, wir haben lediglich über unser Geschäft ge-
sprochen, das nicht zum Abschluß kommen wollte und
auch tatsächlich noch nicht zum Abschlüsse gekommen ist.
Ich glaube, daß er deu Mann, der uns begegnete, kaum
belichtet hat."

„Ich sprccbe nicht von diesem Manne, der meiner
Ansicht nach nichts mit der Sache zu wn hat."

„Aber Baronin!"
„Nehmen Sie an, daß ich meine Gründe m,^, „ „ .

das zu sagen, daß ich sie aber vorläufig noch nicht ans-
sprcchcn möchte."

Sie hatte jetzt volle Sicherheit in Ton uno Haltung
wiedergefunden und stand mit ihrem bleichen Gesicht aanz
ruhig vor ihrem Besucher. Und mit gleicher Sicherheit
fugte sie nun hinzu: „Nein, ich frage, ob nicht gestern
oder sonst in letzter Zeit mein Mann irgend etwas gesagt
hat, was für die Nachforschung nach dem Mörder nützlich
werden könnte. Früher ist er öfter mit Vettelbriefen be-
lästigt worden — vielleicht - hat er von etwas dcrarti-
gcm nicht gesprochen?" „, ...

Mit immer schärferer unb "^idrücNicherer Pru ung
hatte Nreitenbacl seine Blicke m.f .hrem GesMe mhm
lassen, nnd immer stärker war dcr Swhlglanz m )cm n
Augen geworden. Aber auch s ^ ^ m m e w a r ^ . .
ruhig als er nun antwortete, „^^.n, '. ... „

" Ä , „7n »!« ,ü d« nachs»» T'ir im P»r!«l,!«r ,r,it
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und Sparsamkeit einer Prüfung unterzieht. Neben den
Küchen sind auch Nähstuden F r l . Henton unterstellt;
in den Nähschulcu des Landes werden übrigens auch
Knaben zugelassen und unterrichtet, wie denn Fräulein
Henton auch nichts dagegen hat, daß ihren Besuchen
und ihrem Unterricht auch das stärkere Geschlecht bei-
wohnt. Pettis County verspricht sich von der Tätig-
teil der Bezirlstöchin viel: es verspricht sich den Sieg
über alle Magenverstimmungen, über die verbrannten
Kartoffeln, über die zerrissenen Hoscn und es träumt
von einer Zeit, wo es im Bezirk keine zerbrochenen
Fensterscheiben mehr geben wird, durch die keimtra-
gendc Insekten eindringen können.

— (Der Wcfl durch Fenster zum Noten Kreuz. > Die
„R jo i " meldet: Tic Tür des Lyzeums von Iaroslaw,
tmn russischen Landshut, in dem das Rote Kreuz mter-
gcbracbt ist, ist seit zwei Wochen verschlossen. Auf der
Tür befindet sich folgender Anschlag: „Infolge Renovie-
rung des Vorsaales werden die Besucher des Roten
Kreuzes höflichst gebeten, durch die Hintertür eintreten
zu wollen. Die Besucher der Kanzlei haben den Weg
durch das Fenster zu nehmen." Hiezu bemerkt der D i -
rektor des Lyzeums in einem Aushang: „Zur größeren
Bequemlichkeit der Besucher ist cin Stuhl vor das Fen-
ster zu stellen und cin Teppich auf den Boden zu legen."
Und da redc man noch von Mangel an Rücksicht dem rus-
sischen Publikum gegenüber . . .!

Lolal- und PrMnzial-Nachrichtcn.
— (Personalnachricht.) Gestern ist mit dem Ober-

trainer Zuge der Bundespräsidcnt vom Roten Kreuze
füi Osterreich Rudolf Graf zu A b c n s b e r g und
T r a u n in Begleitung des Präsidenten vom Roten
Kreuze für Niederösterreich Franz Grafen T h u r n -
V a l s a s s i n a in Laibach eingetroffen. Die Herren ha-
ben im Hotel „Union" Wohnung genommen. — Zum
Empfangc hattcn sich am Vahnhofe der Präsident dcs
hiesigen Landes- und Frauenhilfsvercines Gustav D e l
C o t t und Oberst S c h i v i z von S c h i v i z h o f e n ,
Hauptdelegierter der Vundesleitung, eingefundm.

— (Spenden für das Rote Kreuz.) Gustav ul.d
Hilde Tännies 100 K; Major Baron Salis 100 K;
Zahnarzt Poters samt Frau 50 K; Melanie Titt ig in
Radmannsdorf 50 /v; Max Icrmann anstatt der'Be-
leuchtung anläßlich dcs Allerhöchsten Gewrtsfestes 50 K;
kais. Rat I . N. C. Röger anläßlich des Allerhöchsten
Gcbnrtsfestcs '50 K; Landcsrcgiernngsrat Otto Edler
von Detela und Frau 50 X ; Helene Snyer-Pctri^w die
Bcauartierungsvcrgütung von 55,39 K und vom Advo-
katen Äoncti^ in Fiume 1l7K; die Forst- «nd Domäncn-
verwaltung in Klana 49 K; I . Nosja 20 K; Franz Pe-
triö 20 K; Prof. Hugo Podrasek in Iglcnl 10 K; Pfar-
rer Josef Üavri^ in Breznica 10 K; Fr. Iurgelc in Vrez-
nica 10 K; Emma Pollak 23 K; Klothilde Pirch 10 K;
Steuerverwalter Gustav Kernc in Seisenberg statt
der Veflaggung des Amtsgebäudes anläßlich der zwei
großen Siege in Galizien 10 5t; Kindervorstcllung in
«.'rnuöc 14,30 K; die Mehlkolonnc Nr. 16 5 K; Olga.
Fajdiga in Stein 6 K; Advokat Dr. Anton ^vigelj von
einer Strafsache 10 K; Advokat Dr. Zupan5i5 von einem
Gerichtsverglcick 10 K; das Pfarramt Maria Vcrkimdl-
qunf! dic wcitcre Sammlung von 167 /v; die Landswrm-
Eisenbahnsichenmgskompaniä in Franzdorf von der
Sammlung anläßlich des Merhöchsten Gcburtsfestes den
auf das Rote Kreuz entfallenden Teilbetrag von 70 K;
der Pfarrer und die Pfarrinsassen von Kopanj (durch
s?rau Hofrat von Laschan) 40 K; die Gemeinde Ober-
luibach die Sammlung von 60 K; Ignaz Occpek die
Sammlung von 40 K; Dr. Vinko Grcgori« „Pönale des
K. H. in Illvrisck-Fcistritz" 50 K; Pfarramt St. Lam-
bert, Post Sava, dic Sammlung von 50 K; Josef Vy-
dolc, I R 74, 1,40 K; Sammlung des „Slov. Narod"
46 K (und zwar haben gespendet: Notar Anton Carli in
Seisenberg 5 K und 10 K; ad U 110/15 Milka sliber tn
Selzack bei Vischoflack 3 K, Advokat Dr. Pirc in Lai-
back von einem Vergleich 20 K; Alois Zuftaneiö, F H V
7/13. Feldpost 318, den Losgewinst von 8 X ) ; Johann
Oswald „bel der Hochzeit des Vinko Zovi« in Dornegg"
die Sammlung von 13,40 X ; Ungenannt 3 K; Franz
Verlcc 1,10 K; „Slov. Narod" 25 K (und zwar: F.
Excl. in Hochenegg 10 K und Advokat Dr. Josef Mman
von zwei Strafsachen 15 K) . - Monatssftenden fiir Au-
gust 1915: Konsistorialrat Prof. Dr. Franz Perns
82,69 X ; der Lehrkörper des Ersten Staats gymnasiums
35.7l K; der Lehrkörper der Lehrer- und Lehrerinnen-
bildungsanstalt 45,06 K; die Konzeptsbeamtcn der F i -
nanzprokuratur 21,89 K; der Lehrlörper der Staatsge-
werbeschule 30,O5 K; die Bediensteten des Postamtes
Laiback 1 30,93 K; Bczirksoberwmmissär i. R. Anton
Klein 2 k': die Lehrerinnen Antonie Kra^man und The-
resc Fabjan in St. Lconhard bei Tüffer je 2 K.

— (Für die Tmppen an der Tüdweftfront.) Die
Leitung dcs Kino „Central" im Landcsthcater hat den
Reinertrag der am 18. August l. I . veranstalteten Fest-
Vorstellung im Netrage von 300 Kronen dem Kriegsfür-
sorgcamte mit der Widmung für Zigaretten für die an
der So6a-Front kämpfenden Krieger übergeben. Der edlen
Handlung besten Dank und Anerkennung!

— (Spende für die Perwundetenfürsorne.) Die Orts-
gruppe Laibach dcs Reichsvereincs der Vank- und Spar-
kasscbeamten Österreichs hat in hochherziger Weise den
Betrag von 50 K der Verwundctenfürsorge übermittelt,
wofür der herzlichste Dank ausgesprochen wird.

— (Verstorbene Heeresana.eh3ria.e.) I m Landessfti-
tale sind gestorben: am 10. August der 23 Jahre alte
Jäger Peter D u m b r a v a aus Kis-Icnö im Komitat
Arad infolge Schädeldcckenbruches durch Schuß; der 21
Il lbre alte I n f . Johann, P a p p aus Erdötelek im Ko-
mitat Hcves an Wundstarrkrampf nach Schuß ins rechte
Bein, und der 22 Jahre alte Reservekadett Josef S a -
f r a n e t eines Kaiserjägerregiments aus Vrbova Lhota
bei Podcbrad infolge Schädeldeckenbruches durch Schrap-
nell; am 11. der 36 Jahre alte In f . Josef R a d o v a n
aus Paracz im Komitat Temes an Starrkrampf bei
Wundbrand nach Schuß in den linken Unterschenkel und
Fuß; am 12. der 37 Jahre alte LdstInf Istoan P u s -
kas aus Dunaföldvar im Komitat Tolna an Vauch-
fclleintziindung nach Bauchschuß und in den rechten Ober-
schenkel; der 28 Jahre alte MilArbcitcr Johann S t e i n -
l i a u o r aus Rittersberg bei Windisch-Feistritz an Bauch-
tyfthus, und der 27 Jahre alte Iu f . Ulrich 8 c f c u aus
Radin: bei I i ö i n an Vlinddarn,- nnd Bauchfellentzün-
dung; am 13. der 37 Jahre alte SanSold. Pal 5t i s
aus Szegovar im Komitat Csongrad an Bauchfellent-
zündung nach Bauchschuß, und der 21 Jahre alto In f .
Josef M a r i a n aus Borzas im Komitat Kis-Külüllö
an eiteriger Bauchfellentzündung nach Granatsplitter»!,'^
Ictzung; am 14. der 37 Jahre alte LdstInf. Miklos
M n t y a s aus Felsöszelistne im Komitat Marinaros an
Bauchfelleutzüudung nach Bauchschuß, und der 29 Jahre
alte In f . Iswan S z a b o aus Esalotöz im Komitat
Pozsony an Blutucrgiftung und Wundbrand bei Aneu-
rysma nach Schußzertrümmerung des linken Unterschen-
kels (Amputation); am 15. der triegsgcfangene Korpo-
ral Giovanni A l f i e r i dcs ital. 1. Granatwcrserr^gi-
mcnts aus Vergeli nach Schuß durchs Augc ins Gehim,
und der 19 Jahre alte Landesschützc Anton S t i e g l e r
aus Kleinstettcin bei Leibnitz an Blutvergiftung, Wund-
brand und Zcllgewcbsenlzündnng nach Schußzertrümne-
rung des rechten Schenkels; am 10. der 22 Jahre alte
LdstRetrnt Josef P i o t e k aus Skal-ük bei Iaslo (Ga-
lizien) an Paraphlegie nach Schuß durch die' Hals.uir-
belsäule; am 18. der 21 Jahre alte LdstInf. Mihaly
B a g l e da aus Monosftetri im komitat Bihar an ga-
siger Zellgcwebsentzündung nach Granatschuß in der lin-
ken Rückengegend; der 24 Jahre altc In f . Konstantin
K r a m u r u l aus 5t'uczurmare bei, Czeruowitz an Wund-
brand und gasiger Zcllgcwebsentziiuoung nach Schuß-
zertrünuneruug des linken Oberschenkels bei Schnß in
die linke Hand, und dcr 36 Jahre alte, LdstInf. I l les
S Z a s z aus Vattonya im Komital Hsanad an Nauch-
fellentzünduug nach Bauch- und Brustschuß; am 19. der
20 Jahre alto lriegsgcfangene I n f . Giacomo C a l i o l
dcs ital. 8. Bersaglieriregiments aus Äagnolo im Äe-
zirke Piemonte an Wundbrand nach Schnßzertrümme-
rung des rechten Oberschenkels (Amputation); der 28
Jahre alte I u f . Hali l P a j i <̂: aus Vukovci b. Fojnica in
Bosnien an Wundbrand und gasiger Zellgewcbscntzün-
twng nach komplizierter Schußzertrümmerung des rechten
Unterschenkels beni zahlreichen anderweitigen Splitterver-
lehungen, und der 33 Jahre alte LdstInf. Matyas T o r -
m a aus Nadasdladany im Komitat Fejer an gasiger
Zellg,ewebsentzündung nach Schußzertrümmcrnng dos
rechten Unterschenkels; am 2l>. der 25 Jahre alte lriegs-
gefangene In f . Altil io V o r e l l o des i t a l . I R 111 aus
Cancsse bei Pavia an Blutvergiftung bei Bauchfellent-
zündung nach Rückenschuß, Zertrümmerung dcs Kreuz-
beins und Durchschuß, dcs Darmes; der 25 Jahre alte
In f . Andras K o t r o c z o ans Kunagota im Komitat
(5sanad an gasiger Zellgewebsentzündung nach Schuß-
vcrletzungen des linken Oberschenkels und Oberarmes;
der In f . Ernst L a u f k c aus Krochwitz bei Vodcnbach
iu Böhmen an Hirnhautentzündung nach Schuß durchs
Gehirn, und der 22 Jahre altc Jäger Ruoolf Z o n g o r
aus Vagujhely im Komitat Nyitra an Blutvergiftung
und Zellgewebscntzündung bei Embolie nach Schußzer-
trümmerung des rechten Schenkels; am 22. der 33 Jahre
alte I n f . Ostoja C v e t i 6 aus Budxak bei Vanjaluka in
Bosnien an Wundbrand und gasiger Zellg^wcbsentzün-
dung nach Granatzcrtrünnnerung des rcchlcn Unter-
schmkels, und der 24 Jahre alte In f . Peter S e m e -
n i n c aus Kolomca in Galizicn an Wundstarrkrampf
nach Schuh in den rechten Oberschenkel, nnd der 23 Jahre
alte Honv. Ianos S p a cz er aus MeZztegnyö im Komi-
tat Szomogy an Blutvergiftung und Wundstarrkrampf
nach Schrapncllverlchuna.cn des lÜnlcn Oberschenkels;
am 23. der 25 Iahrc altc InfResKadttt Dr. Ladislaus
A m b r u ß aus Csikvardotfalva bei Csikspcreda an
Vauchtyphus bei Vauchfellentzündllng (ohne Schußvcr-
lchung); der 21 Jahre alte I n f . Franjo B r k o v i d aus
Mihouljan (Bezirk Vara^din) an Wundstarrkrampf nach
Fußschuß, und der 35 Jahre alte HaubFahrvorm. Laszlo
H e g y i aus Kömläd im Komitat Komarom an Wund-
starrkrampf nach Granatzertrümmcrnng des linken Unter-
schenkels; am 24. dcr 23 Jahre alte InfFeldw. Acdrich
M a o e t aus Prelouc bei Paroubitz an gasiger Zellgc-
weböentzündung nach Granatuerletzung dcr Beine bei
Streifschuß am Hinterhaupte, uud der 21 Jahre alte I n -
fanterist Philipp 2 ba 5 n i k aus GoraÄ bei (.'abar nach
Rückenschuß: am 26. der 28 Jahre alte LdwInf . Peter
K a n d i j a aus Curzola in Dalmatien infolge Schraft-
ncllbmchcs dcs Schädeldaches und Wundstarrkrampfes
nach Granatsftlitterzerreißung des rechten Oberarmes bei
kompliziertem linken Schultervruch.

— (Warnung.) I n der letzten Zeit mehren sich auf-
fallend Fälle, daß bei Zivilpersonen Militärschuhei, ver-
schiedene Militärmontursorten, Kochkessel, Eßschalcn u,:d
dergleichen und selbst solche Armaturgegenstände vorge-
funden werden, die fiir die beteiligten Personm über-
haupt keine Verwendung finden, was folgerichtig zu ge-

v

richtlichen Erhebungen uud Abstrafuugen führt. ^ ^
antwortung solcher Zivilpersonen ^cht zunmst ^ V^
daß sie solche Sachen gefunden oder von unbclan
Personen gekauft oder zum Geschenk erhalten " .^
udcr daß sie überhaupt nicht wüßten, wic sie w "
Besitz gekommen seien. Es wird hiemit aufmerww^
macht, daß derlei Gegenstände Eigentum d ^ / ^ i j i ,
ärars sind und bleiben und daß niemand bercchus .,
sie zu verkmifen, zu verschenken, in eigennülM^F.^
lativer oder in was immer für einer Absicht an I^ ,
bringen. ^

— (Zimmer mit einem oder mit zwei Veiten» ^
den dringend benötigt. Die P a r t e n ^- auch !^«^i<
sich, in der Regel nicht mit der Vermietung ^ ^ / " ^ ^
Zimmern besassen — werden höflichst ersucht, soM.Ags
mer, wenn es ihnen die Familicnvcrhältnisse ^ ^ M
gestatten, im Militärbcquarticrungsamte^ ^ ^ .n,U'
27/l l i , zwischen 8 Uhr früh und 7 Uhr abends a>"
melden. ^ , ,

— (Die crfte land- und forstwirtschaftliche Vers""A
lunn im „Sicneözeichen der Ähre"» findet am ^ 'A-
um 11 Uhr vormittags im Saale des niederösterl ^
schen Landtages in Wien als eine VersamnulM« ^,
land' und fochwirtschaftlichen Körperschaften "5 ^
wandter Fachvereine statt. Das Programm umfahl ^
folgende Pnnkte: 1.) Begrüßung durch den Vorsitz^
Acnlhard Frciherrn von E h r c n f c l 3, Präsideme"^
k. l. Landwirtschaftsgescllschaft in Wicn. 2.) W E ^
Seiner Exzellenz des Herrn Ackerbanministers Dr. v ^
Z e n l c r . 3.) Die österreichische Landwirtschaft u " " ^
englische Aushungcrungsftlan. Vortrag, g e h ^ ^ ^
k. k. Ncgierungsrat Professor I . H ä u s l e r , G?",!
sekretär dcr t. k. Landwirtschaftsgcsellschaft in W ' ^ ,
Wesen und Ziele der offiziellen Kriegsfürsorge. ^"^ ^
gehalteu von Seiner TXirchlaucht Dr. Eduard PrM ^̂ ,
und zu L i e c h t e n s t e i n, k. k. Statthaltereirat un° ^
ter des Kricgshilfsburcaus dcs l. k. MinisteriulNs ^
Innern. Die Versammlung ist nur geladenen Gafle ^
gen Vorweisung der Einladungskarte zugänglich/7^ l̂ l
Vertrieb des Abzeichens „Die goldmic Ährc" geht'" 'ßl
zuftiedenstcllender Weise vor sich und es wurde " ^
eine halbe Mil l ion Abzeichen in allcn L a n d e s ' ^
bestellt. Es wird ausdrücklich bemerkt, daß die A M A
im allgemeinen zum Preise von 30 Hellern g" z4
werden und nur über ausdrückliches Verlangen Ks
Heller erhältlich sind, sofernc seitens der poliMAglel
Horden bestätigt wird, daß der Verkauf zugunsten
Kriegsfürsorgezwecke beabsichtigt ist. . ^ l -

— (Beim Perwaltunasnerichwhofc) werden " ^
liche müudliche Verhandlungen stattfinden: am , ^ t»̂
tembcr: Josef 5uvan und Konsorten in Gozd w>o ^
Landesausschuß in Laibach wegen der Gültiglell ,̂
Gemeindcausschuscheschlusses; am 17. ScpleMv^^i-
Gemeindc Mottling wider den Landcsausschuß^" ß̂
bach wegen dcr Aufstellung einer öffentlichen ^ M
laterne; am 22. September: Anton Vizi l j in "^gs
wider das Handelsministerium wegen dcr Auß
sctzung einer Dispens. ^ O^

— (Todesfall.) I n Villach ist am verflossenen ^
tag der Privatier Herr Anton Kamposch ü " ^ '
bcnsjahrc gestorben, Herr Kamftosch war der ^ -,.<
dcs bekannten Hotcls „Walter von dcr Vogclwc> P ,
Vozen und fungicrtc vor Jahren einige Zeit als "
des Hotels „Union" in Laibach." , ^ f f

— (Preistreiberei., An, 27. v. M. fanden l ' ^
zirksgerichte in Zirlnitz gegen die ÄcsitzcrinncN ^A
Bajt uud Maria Ivan.'i5- in Maunitz, U i s l l l " ^ ^ ,
Maria Koren6i<", Johanna Tom-i^, Maria Mau ê
Maria Gnezda in Rakel Strafverhandlnnge^ ' " ^
sie die außergewöhnlichen Verhältnisse ^u ihre" ^ ,
ausgenützt und Kartoffel heuriger Ernt« zu 7.^>^,i,
das Kilo verkauft hattcn. Alle wurden ocr P" 'o MS"
nach tz 7 der Kaiserlichen Verortnmng vom 'st "̂
1914 schuldig erkannt und zu je fimf Tagen ^ ^
urteilt. , ., . ^

— (Gin scheu acwordenes Pferd.) F rn ta^ ^
fuhr ein 14jähriger Knecht mit einem einspänne ^ u ^
beladenen Lastwagen ohne Bremse vom H ^ , " ^ g^<
gen den Maricnplatz. Das Dferd, das " " " jcht'^
Kraftanwcndung den nachschiebenden ^ ? ^ B ^ >si
rückhaltcn konnte, wurde scheu und galopplcn ^g cs^,
Wagen über den Marienftlatz in die Wolfga'I^^clY
einen dort stehenden Postwagen hineinfuhr, ^. ^
diesen, ein Schaden von 10 K angerichtet w" sa» ^

— (Schadenfeuer.) Dienstag gcgcn M'^.^ ^
der Scheune der Besitzerin Iohinna ^ ^ " hril^^t!^'
vas, Gemeinde Nlldnil, cin Feuer zum "l"5 d F"<^!
Objekt brannte samt den
Vorräten vollständig nieder. Dcr Brand " A e i ' ^
wordcn sein. Als Tntcr wirb allgemein oe ^ jay^ ,
dcr Abbrändler,,,, cin etwas schwachsiu'll^ 2 . ' i / ' ^
Bnrsche, vermutet, dcr auch verdächtig ' "^" ,zis'^ K
das unbewohnte Haus seiner Schwester ,5 M ' ^
^ina cbcndort in Brand gesteckt nnd im ^ i g c N
an verschiedenen Objekten seiner Ä"6") ^
Brände gelegt zn haben. ^.,^la, ^ M

— (Verstorbene in Laibach.) Anlon ^ ^ , „ 1 ; ^c-
72 Jahre; Johann Stodola, Militärsny"' ^dH F '
thnus Märn, Siecher, 27 Jahre; Rudolf ^ ^ ^
poral; Radivoj Radin, Infanterist; ^ " N l o l o ^ 3
Kanonier; Ianos Stefko, Paul Esiho". ̂  Pril>" z"
lya, Infanteristen; Bertha Marenz-U"' v»lnl^F
Jahre; Eduard Spreitzer, Kauflnanns»oy''^ec, ^ f f '
tako, Näherinsohn, 6 Jahre; Margarew 50 '
arme, 72 Jahre; Ursula Ielov<-au, i"iW
Johann Pregelj, Keuschler, 67 Jahre.
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Te!egraphen-K«rresponbenz-Kurean«.

Dsterreich-Unaaru.
^"N den Kriegsschauplätze».

1, E ,̂>ms ^epleuiber. Amtlich wird vcrlautbarl:
^ " i s t sc t ' ^ ''^chcr .̂ ricgsschauplcch: Die Festung
'nlzömai / ? " ' " " " ! "e» Hiiuden. Das altbewährte
''"z"N ^ . ^ ? " ' " " ^ c h c ^«fa.tteriere«in.tnt Grz

' ""o dc>„ '«' , ' ' " " s die Bussen mit den« Bajonett
lusscl nöliu"^ " ' ^ ""^ b"" verschanzie» Barriladeu
!'"ch<rnden? ^ ^ ^ " ' ^ ""^ ^ " " " Vqlcich mit dcm
i'u»den . - " " ln die Stadt ein, die l,io in die Äl>c»d'
" l " Eiiden " ^ " ' ^ " N '̂chl"«c„c Geguer wich ge
""biisllirl - ' 2"dostr» zurüc». Bei Viallilainicu »m
lul« ^>l !!> '^ ' " ' l""^brach die Armee des Gene
"ilumrtei, v " ^ " " " " ' ' " " " " -'ll'^dehuung vo» 2<»
""PPMr ^- ^ "b l ' ^ c ^ i , , ^ ^ ^ sulchcrart rrlilte„e

^ " l p k n d ' " ^ " ^ ^ ' ^ ' " " " "^^ " " ^ westlich des Styl
3,!,̂  . ^ . ^ ."'Ü'l^en Krnftc zum Rückzug hinter dicsc»
>»i ̂ „s^/"^^' '"N'N^ Bewegung des Feindes dehntc sich
6l>vl!iw "" ^'"lissett Morgen? auch alls die Front l>ei
""" A<î  ^'^ »rstern Ul>>» der 'Armee des 0lc»crals
""«1 ttri " " U " ' " " ' " ^ wurde, ^ln der Str.jpa wird
»rwtt i°'"!!^' ^ ' " " ^ " russische« Gcgennngrifsc halte
Wttrr^.^, " ^^«e»t> "on .Uozown eine deutsche l'Nd
t " N ^ """"^I»-' ^ " " " l>^ " " i "" '»c Kilolnetcr zu»
^ '̂ 3r>,'^' ^ " " " " ""sercn Trnpftc» zur Bertreimulg
!l,l, ,l ' ° ^ «»gesetzte F,n»lensloß uernnlasttr die ?«uŝ
illlg lllls / ^ " ^ " Wirlung lam, zu,» schleunigsten lttült»
'"'"ben w l. ^ ^ " l " der Strypa. Auch nördlich Burzacz
t>er ^ ° , ^ " " N'indliche ^»griffe abgewiesen, wodc»
^'l lr!,<""..^""""e Verluste erlttt. Die Zahl der i»
>»ir ^ ^ ^ ^"«cn in ^slgalizic« und östlich uou USladi'

l>)efnngci,e» stieg auf ^0
»n<e H»,u - l5.^'i„ Man». I»sgesa»»t wl.rdc» im 1'io-
"^"besr.,," .,. " " " ^"^" unicr östcncichischun»«»rlsche,tt
z>Ne „,,/s.. ^krnden verbündeten Truppen» 1W Offi-
^"lchii,' ^'"'^'^ ^ " ' " ' »efnnsscn, !U beschütze und l^ l
>̂r,rn ^ " " ° ^ c erbeutet. Die ^csanilzahl der nun

slln^, ""tttüficn seit Anfang Mai eingebrachten Gc-
Ata»,,, "b läust sich auf ^ll<) Offiziere und 042.5,00
^schin ^ " ^ ^ " ^ " diese», Operationen erbeuteten
n»f j.)A ^kllt sich auf ill14, die der Maschinengewehre
ll«li^:s^' ^ ItnlicliisäM Kric^schauplatz: Aus dcm
Tei ^ ^ " '̂ rieqsschauplatzr ist die Lage »nucräudert.
^oz.^^Urctcr d ^ Chess dro OemeralsMeö: von

3>ie ^..
Bürgermeister von Wien uud Budapest beim

H. Kaiser.
^tadt w " ' ^ September. Der Bürgermeister der
"er Eta^ /> ^ ' ^elslirchner u„d der Bürgermeister
""ttua "" fudupest Dr. Barrzy wurden hente uor-!
^lüiil i ^ ^ ^ lion Seiner Majestät m Schiin-
,""tten k ^""""sa'uer Audienz enlpsangen nnd
uehellr 15,' ^^ ! " ' Gelegenheit stir das ihnen uer-
^kN3dus/^"äcicl)en uum Noten Krenz mit der

^ e u x, " " - ^ ^ Weislirchner holte n,it seinem
. steim..,, ^ürgerlneister Dr. Barczy von dessen
" ' ' » ^ " ' ^ und beide Bürgermeister fuhren

üu'mmnen nach Schönbrunn.

i ^jlcn ^^lcmdrr. Zur Audleilz der Bürgermeister
^ipondc, .Budapest »icldet die Wiener Nathaus-
, "lc t 6- ^Ulgcnneister Dr. Weislirchner hielt an
d > "' c su^ . ^^^^ l che Majcstät eine Ansprache,
! ^hrcn..> ^ ^"^>l s'>r die allerguüdißsle ^erleihuug
l ^ ^ " e ^ 3 ' ' s " s l " ul«sse )̂o>.. Violen itrcuzc »m
^ "" ' ! ln im? " " ' ' ^"Utte. iH5 soll alier, st.hr dcr ^)rr.
s."Gut h l> , , / " ' " e «"'leinsame Äl.dienz vor (Kurcr
d ? ^ c h ^ ^ ' 7 ' ' ' duß die Äüraern.eistcr in Freund
lka, ,^^tc dn " ' " ' ^ äulainluci^rb^ieu wolle», lim
üm"^en ^nt l ' . ^^ ' ^ "iwertrauten Stäolo liu «esam^
!i>> ' ^ ß ^. ^ 7>^ z" erreichen. Seine Majestäl envl-
8c?' b" dm ^ " V e n ^eistungoll und die Verantwor-
û . ^ ^ lclcn ^ » ^ " c l s t c m dcr beiden Sladle au^
3 ber beide» / < " ' ^ ^ würdig und die Lcistun.
">ci,n^schei,U'n ^"^cverwaltunüe» nerne anerleinne.
^t , ! ^ " Audi<>>>/ .- ' ^ ^ Vürnelülclsler in einer no
^icn ' " i t Be n.^? ^ " ^^n ein ür°ßer Trost, imd
^a / " ^ das ^ " " 'U «crno.mnen. wio die Stadt
^ '> M ) n n w ?"7 / u " Marischcn und lroalischeu

Nbc' ^ ü t t ) m d ' N b ' n . D e r .^ais.r kündigte sich io-
^r. ?̂ ' Wiener ^ ' ^H'lllerineister Dr. Wcüjwchncr
b"l K z ^ »'der dl. m 'Me llnd l'eim Äürgorm.istcr
!^"ch . D u l d e r Wien?"^ssc i>t Ändapes«, rühmte
>" i l ^^ " . Äooöltcnmn d" ""b Vudapestcr Tmftpen und

Städte sür ihr oftscr.
^ i n e ^ «rohen Zeit s ̂ " l ) . l t . n iu dicscr sch.ueren

"ichnt sprach ni ' i ' ' '^ "°^tc Anerlemmna aus.
" " "ürgermhister Dr. Weiskirch-

ncr in deutscher und mit Bürgermeister Dr. Varczy in
uujMischcr Sprache.

Die nngarisch-kroatischc Huldigungsdepuiation
in Wie»».

Wien, 1. September. Anläßlich der heute erfolgten
Ankunft der Vertreter der ungarischen und kroatischen
Munizipien, die morgen vormittags unter Führung
des Grafen Tisza in Schönbrunn zur Huldigung er»
scheinen, hat die Hauptstadt Flaggenschmuck angelegt.
Namentlich siud die vum Ostbahuhofe in die Stadt
führenden Straßen nnd jene Straßcu, die die Hul-
diguugsabordnung auf dcm Wege nach Schönbrunu
passicreu wird, reich dekoriert. Vou deu Giebeln aller
öffentlichen Gebäude und zahlreicher privater Gebäude
wehen Fahneu in den reichSungarischeu, kroatischen
uud türtischen Farben.

Wie«, i. September, ^n dcm festlich geschmückten
Oslbahuhosc trafen in zwei Sonderzügcn dic Mitglieder
dcr ungarisch-twatischen Huldigungvdepnlation ein. 21.it
dem cl1<e» Zuge lam liuch Ministerpräsident Gras Tisza,
Holwedminister Hazay und kardinal Fürstprunas vizcr-
noch. Oun'ohl lein offizieller Empfang vorgesehen war,
fanden sich doch zahlreiche Persönlich^Ucn, darumer
^andcsvertcidignngoministcr von G.'orgi aus dem Per-
ron znr Äegrühnng ein. Tie Mitglieder der Dcputüion
wnrdcn ans dein ganzen Wege uon einer großm Men
schemnenge mit lobhaftcn Eljenrufen begrüßt. Zu dein
abends im Induftrichansc vom Ministerpräsidenten Grn
sen Stürglh zn (Khrcn dcr ungarisch kroatischen Hnldi
gungsdcplilalion vcranstaltclcn Empfange !varcn erschic-
neu: die obersten Hos- und StaatswürdeiNrägcr, ,dic gc
lneinsmncil Minister, Ministerpräsident Graf Stürglh mit
den Mitgliedern seines Kabinetts, Ministerpräsident Graf
Tisza mit den ungarischen Ministern, dcr Nanus von
Kroatien, Varon Slcrlecz, die Vertreter t>es Klcrns,
.^ardiilal Fürstcrzbischof Dr. Piff l an der Spitze, die
hohe Generalität, Vertreter dcr autonomcnj itörpcrschlif
tell, dcr Gemeinde Wien mit dem Bürgermeister Doktor
Weislirchncr an dcr Spihe, Repräsentanten der Finanz
und Haiidclswclt nnb zahlreiche andere hervorragende
Pcrsönlichlcitcn. Die Mitglieder dcr ungarisch-lroatische^
Huldigungsdeputalion waren vollzählig crschicncm, dai>
unter der Fürstpriums von Ung.iru kardinal Czcrnoch.

Die Ansfolgung von Kleie.

Wien, 1. September. Da die Ausstellung der
Bezugsscheine für die gemäß einer Ministerialverord-
nung an Getreideproduzenten gebührende Kleie durch
die Kommissionäre der Kriegsgetteideverlehrsanstalt
bisher nicht allgemein durchgeführt werden tonnte, hat
das Ackerbauministerium die Veranlassung getroffen,
daß die Futtermittelzentrale zur Befriedigung drin-
genden Bedarfes au Kleie jcnen Produzenten, die die
Ablieferung ihres Getreides an die Kriegsgetreide-
vertehrsanstalt anderweitig bescheinigen, einstweilen
vorschußweise Teilquaniitätcn von Kleie ausfolgen
lasse.

Professor Masaryl seiner Profefsorstelle für verlustig
erklärt.

Prag, l . September. Die „Narodni Listy"
meldet: I n der gestrigen Sitzung des Diszipliuar.
rates des Professorentollegiums der tschechischen Karl
Ferdinands. Universität nnter Vorsitz des Professors
Henncr wnrde einstimmig beschlossen, daß Dr. T. G.
Masaryt, ordentlicher Professor der Philosophie und
Reltor des philosophischen Seminars, seiner Pro-
fessorstelle verlustig erklärt wird, weil er ohne ent-
sprechende Entschuldigung sich entfernt und über ein
Jahr seine Funktion nicht ausgeübt hat. Dieser Be-
schluß wird dem Ministerium für Knltus und Unter-
richt vorgelegt werden.

Der Höchstpreis für Rollgerstc in Ungarn.

Budapest, 1. September. Das Amtsblatt veröf-
fentlicht eine Ministerialverordnung, womit die Her-
stellung und Invertehrsetzuug, sowie die Festsetzung
des Höchstpreises für Rollgerstc eingehend geregelt
wird. Dcr Preis für feine Rollgerste wird per Meter-
zentner ohne Sack mit 90 K, für gewöhnliche Rollgcrste
sowie Abfall mit 72 X 50 b festgesetzt.

Deutsches Neich.
Von den Kriezsschauplitzen.

Berlin, I. September. Das Wolff-Bureau mcldel:
Großes Hauptquartier, 1. September. Westlicher Kriegs-

schauplatz: Die Lage ist unverändert. Nordwestlich von
Vapaumr wurde ei» englisches Flugzeug vu« ei»««» »n-
srrer Flieger hcrmltcrgcschlisscn. Östlicher Kriegsschau-
platz: HccrcÖgnippc des Gciicralfeldinüischalls von Hin-
dc.ilülrg: Östlich des Hjcmen nehme» dio Kämpfe i,ren
Fmtnang. Auf dcr Weftfrunt von Grodno stehen unsere
Truppen vor der äuhcren Fortlinie. Zwischen Odelst
(östlich vun Sotolta) und dem Bialuwirotn Furste wurde
weiter verfolgt. Heeresgruppe des 'Zencrnlscldmurschc>lls
PlinZcn ^copold oun Baycin: Der Oberlauf dec» Mrew
ist überschritten; nördlich uuu Pruzun», ist der Feind über
das Humpfgelncl zurüllgedrängt. Hcercsgmppe des Gc-
ucmlftldmlllschall^ uon Mattcnjcn: Die Verfolgung
blieb im Gange; wu dcr Feint' sich stellte, wurde er ge
worsen. - Südöjllichcl >tlicqs,'chauplatz: Die Truppen
des Generals Graft» ^!'ll,mer stürmten gegen harmiili-
gen fciudlici,en Widerstand die Höh?» des östlichen
Strypnufrrs t>ei uud nördlich von Zlwrvw. Dcr vorülier-
gelxüdc Auscnthalt durch russische Gegenstöße ist û ch
Mwchr derselbe» üt>crwu»dcn. Dir Höhe dcr im
Monat August oon deutsche,» Truppen nus dcu, östlich?»
und südöstliche» Kriegsschnüplniie qenlachlen (»rfangeül»
und des erbeutete« >lricgem«trrialö bclüuft sich auf über
AOW Offiziere, ' ^ . N w Mau» an t̂ esange»e», über
^<M Geschütze, weit über 5,l»<» Maschmengewchrc. .pie-
von e»tfnllen auf ,̂ towuo ru«d ^>.<M (befangene, >-27
Grchichc und auf !)iowo l^eurgirwsl ruud UO.lM! l̂ e«
fangenc ^darunter 15 Generale uud über l<><«) andere
Offiziere), l M ! Gcschi'che, l5il> Maschinengewehre. Die
Zählung du Geschütze und Maschinengewehre in Howo
Georgirwsl ist jedoch noch nicht abgeschlossen, dir der
Maschinengewehre in iiuwno hat noch nicht begonnen;
die als Gesamtsumme augcgcbcttcn Zahlen werden sich
daher »och wesentlich erhöhen. Die Vorräte an Muni»
tim,, Lcbcnomittcln und Hufcr m beiden Festungen fmd
vorläufig, nicht zu übersehen. Die Zahl dcr Gefangene»,
die Uo» deutsche« und österreichisch »ngi<rifchen Tnlppen
seit drm ^. Mai nach Begmn dec ^ril^ahrofrldzugec' i»
(Yalizirn gemacht wurden, ist «nmuchr auf weil über ei,u?
Million gestiegen. Oberste Hecrcslcitlinn.

Kaiser Wilhelm an Gcueral Linsingcu.

Brcslau, 1. September. Nach der „Schlesischen
Zeitung" ging dem General Liusingen, Oberbefehls-
haber der deutschen Bug-Armee, vum Kaiser Wilhelm
nach der Einnahme von Vrch-Litowst folgende aller«
höchste Order zn: „M i t Dank sür die hochcrfreuliche
Meldung von der Einnahme uou Brest-Litowst, er-
suche ich Sie, deu braven Truppen der Äug-Armee
sür ihre hingebende Tapferkeit und Ausdauer meine
höchste Anerkennung und meinen königlichen Dank
anszusprechcn. W i l h e l m tt." Diesen Befehl gab
General L i u s i n g e n seiuer Armee mit folgendem
Zusätze bekannt: Ich bringe diesen Ausdruck der aller-
höchste» Anerkennung zur Kenntnis der Armee mit
dem Vertrauen, daß die gewaltigen Marsch- und
Gescchtsleistungen aller Truppenteile der Bug-Armee,
die in Verbindung mit den nördlich vordringenden
Armeen den Feind zur Ausgabe der Festung zwang,
zur völligeu Vernichtung des Gegners beitragen
werden.

Die ziriegsanlcihe.

Berlin, .N. August. Tic Zcichnungseinladung aus
die dritte Äricgsanlcihc ist n'schicnen. Die Anleihe ist
neuerdings mit fünf Prozent verzinslich und bis l . Ok-
tober U>^ unkündbar. Dcr Zcichnungsprcis beträgt W
Prozent gegen !)7'/2 Prozent bci dcr ersten und '.V>2
Prozent bci dcr zwcitcn Xtricgsanlcihc. Dic Einzahlung
verteilt sich nus vier Tcmiinc uom 1l< Oktober bis 22sten
Iimncr. Der aufgelegte Vcirag ist unbegrenzt. Die Zeich-
nunaszeit beginnt am 4. und endet am 22. September.

Italien
Die Ausstandsbcwcgung.

Lugano, I. September. Der Ausstand, der letzten
Mittwoch in sieben sür dic Heeresverwaltung arbe,.
tenden Tcztilfabrilen n.it insgesamt 456 Webstuhlen
in Turin eingesetzt hat, danert noch an, da m der
strittigeu Lohns age ein Ausglcich noch n.ch e r M
wurde Nach dem „Avanti" ist ^stom d» A , b e ^
schaft einmachten Tur^r H c n T c ^ ^ ^ ^
Ausstand aetrctcn. pcutc > , ^ " ' ' ^ " ' . . < , " _ : ' ^ ^ „
der TeNilarbcitcr um. ganz P ' " " ° / b ^ m e al lg^
meine Äaitatiun bc chl.cßen, um fm o.l, Arve ter zu
Heereszwecke^ bessere 6ntlohnuu<, zu erzlelen.
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Frankreich.
Maßnahmen im Hinblicke anf einen Winterfeldzug.

Paris, I. September. Kriegsminister Millerand,
der sich Samstag an die Front begeben hat, ist ge«
stern vormittags nach Paris zurückgekehrt. Er hatte
sich nach den Vogesen und dem Elsaß begeben und
verweilte an mehreren Stellen der Front. Der M in i -
ster unterhielt sich mit den Generalen über die Maß«
nahmen, die im Hinblicke auf einen Winterfeldzug
getroffen worden sind.

England
Die Verlustliste.

London, 1. September. Die gestrige Verlustliste
weist 129 Offiziere und 630 Mann auf.

Kritik der britischen Kriegführung.

London, l . September. Ter militärische Mitarbeiter
der „Times" kritisiert die britische Kriegführung, die
uicht sehr glücklich gewesen sei und die in militärischen
Kreisen sehr abfällig beurteilt werde. Er sagt, alle Maß-
nahmen des Kabinetts zeigen deutlich das Fehlen des
militärischen Genius, die Unfähigkeit der Munitions^
liefcnmg, der Versuch, die Wehrpflicht einzuführen, der
Mißerfolg in Antwerpen, die Expedition nach den Dar-
danellen waren schwere Fehler, deren schlimme Wirrun-
gen noch nicht erschöpft sind. Die Expedition nach den
Dardanellen wurde vom Anfang bis zum Ende von
London aus in dilletantischer und windbeuteligster Weise
geführt und entzog der französischen Front eine starke
Armee und Munition in dem Augenblicke, wo die West-
armec große Anstteugungen machte. Die Regierung hatte
bei Kriegsanfang zwei Aufgaben, ,md zwar die eine die
Verteidigung Englands zu sichern und die zweite, sich klar
zu werden, welches der entscheidendste Punkt des Haupt-
triqusschauplatzes sei, und dort alle verfügbaren Kräfte
zusammcirzuziehen. Der Hauvtkriegsschcmplah ist, sin
England Frankreich und Flandern. Nur in Frankreich
kann der Krieg zu einem glücklichen Ende gebracht
werden.

Die Munitiunscrzeugunsi.

London, .>l, August. (Neuter.) England lieferte an
Frankreich zur Munitionscrzcuguna zwei Millionen Ton-
nen Kohle. Ein Teil davon wurde in Schiffen verfrach-
tet, die von der englischen Admiralität zur Verfügung
gestellt wurden. Ter Transport ist nunmehr beendet. Die
australische Waffetzifabrik arbeitet seit einiger Zeit mit
doppelten Schichten, so daß die Erzougung start vermehrt
ist. Die Neqicrungswerkstätten von Neu-Südwales sind
in Arsenale umgewandelt worden und stellen jcht Ma-
schinengewehre her. Der Verteidigungsminister Austra-
liens hat Vorbereitungen zur Herstellung schwerer Gra-
naten getroffen.

Gegen die Wehrpflichtbewegung.

London, 31. August. Das konservative Edinburger
Vlatt „Sootman" wendet sich scharf gegen die Wehr«
pflichtbeweguug, die ein Versuch unverantwortlicher
Journalisten sei, die Konlitionsregieruug zu stürzen.
Es handelt sich um eine ausschließlich von Loudou
aus betriebene Aktion, die in den Provinzen leine
Wurzel habe.

Die Albeiterbewegung.

London, : i1. August. (Reuter.) Die Streitigkeiten
im Kohlenrevier von Südwales sind beendigt wordeir.
Den Vergarbeitern wurden gewisse Zugeständnisse ge-
macht, welche der Präsident des Hnndelsamtes bisher
nicht in den Schiedsspruch aufnehmen oolllc.

London, .N. August. Ter parlamentarische Korre-
spondent der „Times" schreibt: I n der gestrigen Konfe-
renz Runcimans mit den Arbeiterführern der Bergleute
von Südn>ales war beinahe ein Ausgleich erreicht wor-
den, so daß dessen Abschluß bereits allgemein berichtet
wurde. Aber spät abends trat eine Störung ein. Für
morgen ist eine neue Konferenz angesetzt. Die „Times"
meldet aus Cardiff: I u Tüdwales erwartet man die
Londoner Nachrichten mit scheinbarer Ruhe, hinter der
sich Aufregung verbirgt. Wenn den Maschinisten usw. die
Kriegszulagc nicht bewilligt wird, wird die morgige Ver-
sammlung den Generalstreik einstimmig beschließen.

London, I . September. Die .Morningpost" be-
zeichnet die letzte Entwicklung in der Kohlentrisis in
Südwales als beunruhigend. Der Grund sei, daß die
Grubeubesitzer die Zugeständnisse, die sie nachmittags
in der Verhandlung mit Runciman gemacht hatten,
abends wieder zurückzogen. Diese gänzlich unerwartete
Entwicklung hat die Gefahr gefchaffen, daß der Ge>
neralstreil eintritt.

Amsterdam, I.September. Der »Rotterdamsche
Courant" meldet aus London: Die Besprechuug in
Cardiff war von 3K0 Abgeordneten der Arbeiter be-
schickt, die 120.000 Arbeiter vertraten. Es wurde mit
sehr kleiner Mehrheit beschlossen, die Arbeit nicht auf-
zunehmen, so lange die Verhandlungen in Luudou
schweben. Später erst wurde mitgeteilt, daß die Ver«
Handlungen in London zu einer Einigung geführt
haben.

Bei einem ülmngsrudern auf der Themse erirunlen.

Paris, AI. August. Die Blätter »uelden aus London,
daß ein Offizier und !5 Kadetten vom Schlachtschiff
„Cornwall" bei einem übuugsrudern auf der Themse er-
trunken sind.

Rußland.
Um zwei Milliarden Rubel bestelltes Kriegsmaterial.

Petersburg, Al. August. „Rußlojc Clovo" zufolge
haben die Alliierten in Nordamerika zusammen für etwa
zwei Milliarden Rubel ziriegsmaterial bestellt.

Keine der angekündigten Neuerungen durchgeführt.

Petersburg, .j>. August. ,,Nje>'" äußert Besorgnisse,
ob die in der Duma angetüudigle Begnadigung Vurzcvs
und des finnischen Präsidenten sich bewahrheite. Bis jetzt
liege keine amtliche Bestätigung vor. Äeide seien noch in
Sibirien und es sei fraglich, ob sie überhaupt zurück-
kämen. „Rjeü" zitiert das Blatt der Rechten „Kololol",
das die Partei der Rechten schärfstcns angreift, r>>eil
sie die Tätigkeit der Duma durch ihre Entfernung ai.s
Petersburg und durch das Verlangen nach Vertagung
der Duma zu verhindern suche, u. fragt, wozu die Duma-
mitgUedcr eigentlich gewählt jcien, wenn sie im Moment
großer Gefahr davonliefen. „Rje6" stellt fest, daß seit
Eröffnung der Duma von den augetüadiglcn Ncuerun
gen leine durchgeführt wurde und alles sich nur zum
Schlimmeren wende. Die Provinzialpolizei verfolge die
Mitglieder dor Kominission, die sich ,mi die Organisation
des Landes in den Provinzen bemühen, als politisch
unzuverlässig. Dies unterbinde die Tattrift und behin-
dere die Betätigung der gesellschaftlichen Kräfte.

Aus der Duma«

Petersburg, 31. August. „Rjeö" berichtet: I n oer
Interpellationslomimssion der Duma erklärte der Kadett
Alexandrow im Hinblick auf die Vertreibung der Juden:
Da sich als Gruud für deu militärischen Mißerfolg die
Nachlässigkeit der Bureaukratie ergebe, sei es Wahnsinn,
zwei Millionen guter jüdischer Bürger als alleinige
Schuldige hinzustellen. Mit Stimmenmchrheit wurde die
Anerkennung russischer Juden als Geiseln als ungesetz-
liche und unmenschliche Behandlungsweisc der Regierung
verurteilt. Aufsehen erregt dic Mitteilung, daß an eini-
gen Orten Dankgottesdienste für die Entlarvung und Un-
schädlichmachung dieser Verräter abgehalten wurden. Die
Bauerngrupfte brachte einr Anfrage an die Negierung
ein, weshalb einige Tausend junge Leute, Pfadfinder
und sogar zwölfjährige Kinder polnischen Eltern weg-
genommen und nach verschiedenen Gefängnissen des in-
nern Rußland gebracht wurden, auf welcher geschlichen
Grundlage dieses barbarische und unmenschliche Versah-
ren beruhe und wie lange diese unglücklichen Kinder
in deu Gesängnissen schmachten sollen.

2>ie Türtei
Bericht des Hauptquartiers.

Konstantinopel, . l l . August. (Meldung der „Agence
t/'lligraphique Mil l i".) Das Hauvtquarticr teilt mit:
Auf allen Fronten hat sich nichts von Bedeutung er«
eignet.

T>ie Känlpfe an den Dardanellen.

Konftantinopel, Al. August. Nach weiteren Nachrich-
ten von den Dardanellen treten die von den Engländern
und Franzosen in den jüngsten Kämpfen bei Anasorte
erlitteneu ungeheuren Verluste immer mehr zutage. Nörd-
lich des Azmaldeie allein, wo die Angrisse des Feindes
verhältnismäßig schwächer waren, wurden A4W Tote
gezählt. Die Verluste des Feindes müssen m den Ab-
schnitten, wo die Kampfattion heftiger war, weit größer
jein.

Botschafter Markgraf Pallavicini in Audienz bei,,,
Sultan.

zconftanlinupel, Al. August. Der österreichisch-unga-
rische Botschafter Markgraf Pallauicini wurde gestern
vom Sultan in Audienz empfangen. Der Botschafter
dankte dem Sultan für die anläßlich des Geburtsfcstes
Seiner Majestät detz Kaisers und Königs Franz Josef
durch deu obersten Zeremonienm.'ister ausgesprochenen
Glückwünsche.

Vie Vereinigten Staaten von
Amerika

Kein Vesuch Bryans in Berl in.

London, 1. September. Reutermeldung. Aryan
stellt die Richtigkeit der uon deutschen Blättern ge-
brachten Mitteilung in Abrede, wonach er Berlin be«
suchen wolle.

Zwei Pulverfasrilen in. die Luft gefloge«.

London, . i l . August. „Daily Mai l " meldet aus New-
york: Zwei Pulverfabriken in Wilmington (Delaware)
sind in die Luft geflogen. Die Fabrik der American Po-
wer Aktion in Massachussets und die Schrapnellfabrit in
Canton bei Baltimore ivurden beschädigt. Ein Zug mit
Schießbaumwolle wurde iu Gary bci Indianer beinahe
zerstört.

Dyuamitcxplosiou in einem Zuge.
San F r a u M o , 1. September. (Reiittr.) ^' '

^ug, iu dem sich 700 Pfund Dyuamit befände!',
uei Pinola «Kalifornien) entgleist. Die ^ " ^
explodierte. Drei Eiseubahubedieustete wurden gell» >
Der Zug tst vollständig zerstört. ,

Tan Francisco, 1. September. I u dem cẑ
dierteu Eiseubahnzuge wareu 7000, uicht, wie es z>">
hieß, 700 Pfuud Dynamit enthalten. .

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste M. ^ l'^
vom Feldjägerbataillon Nr. 7 wciters .wch ausaeme! '
UntIäg. Mohoriä Iernej, Iäg. Mo/.iua Aulon, ^ '
Murn Alexander, tot; UntIäg. Novat Anlon, W','
LstIäg. Noval Franz, Iäg. Äovat Michael, tol; « '
Opat Friedrich, Jag. Orehcr ^utas, Iäg. Osnmld ^
LstJäg. Pajc Frauz, LstUnlIäg. Papou>el Franz,
wundcl; LstJäg. Pau l i ^ ' Matthias, !oi; R c , I ^ - ^ ,
c,i(' Frauz, vcrw.; LstIäg. Pavli-i.^ Franz, lo>! ^
Peljc Franz, LstIäg. Per, Anton. LstIäg. Perlo ^
zel, venv.; Iäg. Perne Anton, tot; L s l M . 4"
Franz, Iäg. Pelean Iojcs, L s t ^ . Pelek Pclcl, ^
Peternch Johann, Patts. TitUnlIäg. Pirtžotmi ^ .
Iäg. TitPatrf. Ple.e Georg, Iäg. Plcvclj I o l M " ^
Plihal Rudolf, LstIäg. Plüsch Michael, OjjTicn. ^
logar Johann, Iäg. Pooubnilar Anton, Jag. ^ ^ , g ,
Urban, Iäg. Poglajcn Auton, Iäg. Poniiar«'^ ^>" ,i
Iäg. Popel Josef, verw.; Iäg. TitPcürs. P"lo
Alois, tot; UntIäg. TitZgf. Polo nit Franz, . ^ , ^
to'Mil Georg, Iäg. Pov^c Franz, ucrw.; Zl!i^ ? M
Johann, tot; ^stIäg. Pra>nilar Anton, Iäg. P " ^ ! ,
Leopold, Palrf. Prezclj Franz, Iäg. Prijatck ^>
^islIäg. Primo/i<^ Josef, Iäg. Pro/.nil ^oscf, >>^' G
har Alois, verw.; NcsZgs. Pu,̂ nr Ialob, trlegsüc!.. <^
Ra< t̂i Josef, Jag. Ratovcc Martin, Iäg. NallsU^H.
Iäg. Natov>a Anton, ^slIäg. Reinec Franz, " ^
Ncpe Michael, LstIag. Rihlar'i5, Iäg. Nijavcc ^ .
pold, »erw.; Iäg, Nink Joses, Iäg. Ni-ta Fun>3, ^
Iäg. Nöthcl Josef, Iäg. Ruch Johann, Iäg. W ^ H .
haun, Iäg. Rh<'l Johann, Iäg. ^alcher Ignuz, > " ^
Scharler Josef, Patrf. Schicstl M,ir, ueriu.; I^'^,i>d
ter Konrad, tot; Iäg. Schläfer Anton, ^stIag. ^ ^
Johann, Iäg. Schmidt Johann, Palrf. Scholar " ^
Iäg. Schrcnl Julius, Jag. Selan Alois, Ina- ^
Johann, Iäg. Setnitar Ignaz, Iäg. «ink IohlM», ^ f
TitPatrf. ^int Josef, Iäg. Sto^ir Valentin, ^ " ^ i ^
Johann. Jag. Skulj Alois, Iäg. S lap^ l M " ^ ,
^stIäg. Smolnilur Prinms, Iäg. Smr^ta FranZ, ^ ^ ,
TitUntJäg. Sodiular Franz, Iäg. Eftreiher ^'^ ^
Jäg. Sra'mig Alois, Iäg. Srebrni6 Auto», I^ü- ^
.̂ 'ck August, I l lg . .^ribar Alois, Jag. . ^ ta lcc^ ' ^ ,
Iäg. !̂ tcfe Max, LstIäg. Stierböck Karl, I ä g ^ > l ^
«tojs Alois, verw.; Iäg. Slopar Anton, tot; I ^ ' < ^
uik Vlastus, Iäg. Strosnar Anton, Iäg. ^ " ^ K
Alois, LstJäg. ^n^tar Alois, Jag. Svcto5ar A ^
^stIüg. Svolj.^at ^orcnz, Jäg. Taboj Allton, " ! ^ ^
Tanke Johann, verw.; LstJäg. Tav<ar Thomcis, ^
gef.; LstIäg. Tomaziu Josef, To.na^i.'' Josef, H Ff
melj Michael, Zgf. Tom,^: Florian, Iäg. Top l l ' ^ I '
chus, LstIäg. Trummer Franz, vcrw.; Jäg T u " ^
tot: Iäg. Veble Josef, Iäg. Veselj Franz, Jäg .^ ^
Johann, Jäg. Viranl Alois, Unt^ä«. Vul6 Alno»^5
Wanler Josef, Iäg. Zabetcl Franz, Jäg. 5" l ' ' " 3'
Jäg. ^agar Josef, Jäg. Zajc Franz, Lst^ä«. " ' z °
haun, Iäg. Zavodnil Anton, Iäg. Zdo^ar < ' l n ' H ^
Zcltnec Franz, Jag, Zep Karl, Iäg. ^nidai>i^ - «ü'
vcrw. — vom I R 5«: Inf . Ectiu Franz, 1^- '
Adelsberg, verw. ^ ^

- ( Im städtische» Echlachthausc) »»"r^" „ F
Zeit vom !:>. bis 2^. v. M. l^7 Ochse-l, .i '" „d ^
24 Kühe, N'citers 5)5.4 Schweine, lN K"lbcr ' ^
Hammel geschlachtet, Weiwü wurdcn ul !^>^h<,»^
Zustande l Rmd, ! Eclnuein, . i l Kälb..>r »N'' " '̂  .
nebst 5>:i<) Kilosslamm Fleisch rin^esiihrt. ^ ^ >F

„Kino ( ieutral" im Lnndcsthcalcr. P "̂ ^ , „ F
Tag des fpanneuden Detettiu-Dramas „D"-' '
Nelke". ^ _ ^ ^ ,

Verantwortlicher Rcdakfmr: Anlou V " ^ - ^ !

« i n bi l l iges HanOmittel. 'jur ^.'^lulüi ^i,ll»>^h
Haltung einer quiri» Vrrdaxu»^ clnpsishl' sich ^ " . Ze>" >,>i
seit vielen Iahrzehnlr,, l'chl'^mul!.'!! ichl^il « '^,^! .^ i l f t ' "3^
P u l v e r » , die bei nrriügcn .̂ lustctt die nachl)altiss!ll ^ ^,^ftl
Verdauungsbeschwrrdln inlßrrn. Ori!,i,!<il<Tch"M Do'«^
Täalicher Versand argen Pust. Nachnahme ° ' ' ^ n ^ . . . ^ l
A. M o l l , l. u. f, Hoflirfr'vant. Wi«-., l., Tnchlnnbl" ' '̂,, ^
thelen der Provinz verlange man ausdrücklich M " ß ^ ^ . ^
mit dessen Schntzmarlc nnd Unterschrift. ^ ^ - - ^^^^^

Malztee Marke 5LilP;
Anerkennungen* »̂̂ i*

Von Frau Emm» v. Tr..Urt< *.y, AV***''•£,!, ! l;f>ht'
i n G r a s : Lieber Schwager ! Ich will l)ir i " " ' ' ilClitilf h

Kleiner mit Slndin (Malztet) au('g> zogen wird u n " F ^jji
daher Sladin wärmsten» i-mpsohl.-ii werden kann- l,ie

l>>lei\i
e>

l

Von Fran Mart«; U « r n | f r u l > e r , Ilrt*;^-C l*111!^»'1^,«
In Mtswch (Vlii(Nr,liKiiii, T i r o l ) , 1̂ '•> 1O.!„.'. M's8

hfr
 sl

Sie mir wieder 5 Stück »/4kg-l'ukete Mali.teo ..^la"1'1 jc.h »'
Sladin so gut, rlnO ich keinen Kaffee mehr "y^]ilC

 (ic'": n ll«",
mich jetzt gewund und kiälliK «nd erspart; «l"s jttol'' ;/, *'

MnlBiee, alH FrUhsttick oder n\n K i n d e r n ^ iiet£r 'fr'
halle verwandet, int nahrhaft, «rn|»»»rt 5« '['. /\ [i"11' ipu'!! I»
M H « h t '/, u n Z u c k e r 7.n hahen « l i cj; '„ in ^KVP 1 ' , ' l
k d e x y In LAl Imch . Ilaupt.lop-t»: In * ' e" Rade""^1 * V
Trnköay: SthJobrannerstr. Iü9, JosefstSdtersu. '<" ^ ^
flrai: S»ckstrafie 4. ^ ^ ^ ^ ^ ^
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für das III. Vierteljahr 1915 auf:
Alpenzeitung, Deutsche. Preis vierte!j K 4*80 !
Anzeige, illustr., für Kontor und Bureau Pro Jahrgang. » 480 !
Arena. Preis viertolj » 450
Arzt, praktischer. Pro Jahrgang » 4"8Ü |
Atelier des Photographen. Preis viertelj > 3-60 I
Aus der Natur. Preis pro Halbjahr » 480 •
Bahnen, Neue. Preis halbj > 360 !
Bauformen, Moderne. Preis viertelj » 7 20
Baumeister, Der. Preis viortolj > 7 20
Bauwelt. Prois viertolj > 240
Bazar, Prois vicrtelj. K 3"—, nach auswärts > 3-24
Beobachter der Herrenmoden. Preis viertelj » 3*—
Bibliothek der Unterhaltung. Jährlich 13 Bände ä . . » — 90
Blatt der Hausfrau. Preis viertelj. K 3*—, nach auswärtB > 326
Blatt, Das Interessante. Preis viertelj. K 820, nach

auswärts » 346
Blatt, Das Neue. Preis viortelj * 1W2
Blätter für Architektur. Preis viertelj > 720
Blätter, Fliegende. Preis halbj. K 840, nach aiiBwärts . » 892
Blätter, Lustige. Preis viertelj » 3 10
Briefmarkenjournal, Illustr. Prois halbj > 180
Buch für Alle. Jährlich 28 Hefte a » --86
Bühne und Sport. Preis viertolj > 3 —
Bühne und Welt. Preis viertelj > 4 20 i
Buttericks, Modenrevue. PreiB viertelj > 180
Daheim. Proin viertelj » 3 —
Damen-Jacketts und Mäntel, Moderne. Preis halbj. . > 2'40
Damenputz, Der PreiB viertelj > 3 %
Dom in svet. Prois viertelj. K 2-70, nach auswärts . . » 282
Dorfbarbier, Der. PreiB viertelj > 166
Echo, Das. Preis viertelj 360
Echo vom Gebirge. Preis viertelj > 204
Echo, Das literarische. Prois viortelj > 4-80
Engelhorns, Allg. Romanbibliothek. Jährlich 26 Bände,

broschiert ä K —--60, gebunden ä » —-90
Erfindungen und Erfahrungen, Neueste. Preis pro Jahrg. > 936
Fackel, Die. Preis pro Nummer » —30
Familien-Modenzeitung. Preis viortelj. K312, nachauBW. » 338
Frau, Die christliche. Pro Jahrgang » 6*—
Frauenfleiss. Preis viortolj. K 1*—, nach auswärts . . > 1*06
Frauenrundschau. Preis viortelj » 240
Frauenzeitung, (Die Dame) Illustr. Preis viertelj. K 360,

nach aiiBw » 372
Freya. Jährlich fiO Hefte, ä » —'18
FrickB Rundschau. ProiB viertolj » 1 —
Für alle Welt. Jährlich 28 Hefte ä » --48
Gartenlaube. Nuimnerii-Ausgabe. PreiB viertelj. . . . > 240
Gartenlaube. Jährlich 26 Doppelnummern ä . . . . » —'36
Gartenlaube. Jährlich 52 Hefte ä » —"86
Gartenlaube. Jährlich 26 Doppelhefte ä > —'60
Gartenwelt. Preis viortolj. . . ." » 3 —
Gegenwart, Die. Preis viortelj » 5.40
Geschlecht und Gesellschaft. Prois halbj > 540
Hausschatz, Deutscher. Jährlich 24 Hefte ä . . . . » —-H6
Häuslicher Ratgeber. Jährlich 62 Hoste. Preis viertelj. » 250
Heimgarten. Preis viertolj » 180
Herrenmode, Die Europäische. Groß Ausgabe. Pr. viertelj. 8-40
Hochland. Preis viortelj » 4 - 8 0
Jägerzeitung, Deutsche. Preis viertelj » 240
Jugend. Preis viertelj. K 480, nach auswärts . . . » 506
Jugend, Osterr. deutsche. Prois halbj > 2-40
Jugendblätter. Preis viortolj » 4.80
Jungfrau, Die christliche. Preis pro Jahrgang . . . > 144
Innendekoration. Preis viortolj » ß —
Kamerad, Der gute. Preis viortolj » 2-40
Katholische Welt. Preis pro Jahrgang » 6 —
Kindergarderobe. Preis viertelj. K —•90, nach auswärts » —96
Kindermodenwelt, Deutsche. Prois viortelj > —-90
Kleidermacher, Der moderne. Preis halbj > 16 —
Kneipp-Blätter. Pres halbj » 160
Kosmos. Pro Jahrgang mit Beilagen , ß-
Kraft und Schönheit. Preis viertelj > 120
Kränzchen, Das. Prois viertolj , 240
Küchenzeitung. Pro Jahrgang > 3 -
Kunst, Die. Preis viortelj ' . . . . . > 720
Kunst, Dekorative. Preis vicrtelj > 4 50
Kunst und Dekoration. Preis viertelj. , 720
Kunst für Alle. Prois viortolj • . . . . < 432
Kunst, Moderne. Preis halbj » 1008
»•unstwart, Der. Preis viertelj » 270
Lehrmeister, Der, im Garten und Kleintierhof. Preis
^ v. l f i r^J , 1-20
JJana-Hilf. Pro Jahrgang , 144
"Jarz. Preis viortolj » 7-20
JJeggendorfer Blätter. Prois viertolj. K 3-60," nach'ausw'. » 386
JJ'ssionen, Katholische. Pro Jahrgang > 6'—
MÜÜ6' D i e o l e9ante. Prois viertelj. K 2-—, nach auBwärts > 2 12
««ode von Heute. Preis viertelj , 3 -

Mode, Pariser. Preis viertelj K 156
Mode Parisienne, La. Preis viertelj. Ausgabe A . . . » 6*30
Mode, Wiener. Preis viertelj. K 3-50, nach auBwärts . . > 362
Mode und Haus. Prois viertelj. K 180, nach auswärts . » 1 9 2
Modenpost. Prois viertolj > 180
Modensalon. Preis vicrtelj » 180
Modentelegraph. Preis viertelj » 2*10
Wiener Modenwelt, Die. Preis viertelj. K 1*80, nach auBW. » 1-92
Modenwelt, Grosse. Preis viertelj. K l'5O, nach auswärtB » 1-62
Modenzeitung, Deutsche. Preis viertelj » 1.80
Modenzeitung, Europäische. Preis viertelj > 4#08
Modenzeitung, Grosse. Preis viertelj » 180
Modenzeitung, Internationale, für Herrengarderobe.

Preis viortolj » 3*60
Modistin, Die. Prois viortolj » 3-60
Monatshefte, Sozialistische. Preis viertelj » 360
Monatshefte, Süddeutsche. Preis viertelj » 480
Monika. Prois halbj » 1 - 8 0
Musik. Preis viertelj. . . * > 480
Musik für Alle. Preis viertelj » 1 8 0
Musik-Mappe. Preis viertelj » T80
Musikzeitung, Neue. Preis viertelj » 2*40
Muskete, Die. Preis viertelj » 4"—
Natur. Preis viertolj » 1-80
Natur und Haus. Preis viertelj > 2-40
Naturarzt, Der. Preis pro Jahrgang > 360
Nimm mich mit. Jährlich 52 Nummern, ä » —-12
Nord und Süd. Preis viertelj > 720
Organisation. Preis halbj » 6-—
Parisienne, La, grande 6d. Preis viertelj » 4*32
Post, Die. Prois pro Jahrgang » 1 80
Prometheus. Preis viertelj » 4.80
Photographische Mitteilungen. PreiB viertelj » 3'60
Raphael. Preis halbj » l-50
Ratgeber, Prakti scher, in Obst- und Gartenban. Preis

viertolj > 1-20
Revue, Deutsche Preis viertelj » 720
Romanzeitung, Deutsche. Preis viortelj » 4*20
Rundschau, Architektonische. Preis halbj » 12"—
Rundschau, Deutsche. Preis viortelj » 9"—
Rundschau, Naturw. J'rois viertelj » 6-—
Rundschau, Die neue. Preis viertelj > 8 40
Rundschau, Österr. ProiB viertelj > 6*—
Rundschau, Photograph. Preis viertelj » 8'60
Saison, La. Prois viortelj > 1*60
Schneider, Der praktische. Preis viertelj » 1*20
Schneiderin, Die praktische. Preis viertelj » 1*20
Schönheit, Die- Prois halbj > 6—
Schuhmacherzeitung, Deutsche. Preis viertelj. . . . »1*80
Schutzengel, Der. Preis halbj » —60
SimplicissimuB. Preis viertolj » 4*40
Slovan. Preis viortolj » 3#—
Sport im Bild. Preis viertelj. . » 720
The Studio. Preis pro Jahrgang » 1920
Türmer, Der. Preis viortelj . . . > 4*80
Über den Wassern. Preis viortolj » 180
über Land und Meer. 26 Hefte a » —"78
Überall. PreiB viertelj » 360
Umschau, Die. Preis viortolj » 5*52
Universal-Modenzeitung. Preis viertelj > 480
Universum. Preis viortolj » 4-80
Velhagen und Klasings Monatshefte. Preisviertelj. . . > 5-40
Vrtec. Prois pro Jahrgang > 6'20
Waschezeitung, illuBtr. Preis viertelj. K —'90, auswärts > —96
Welt, Alte und Neue. Jährlich 24 Hefte, ä » —'42
Welt, Die christliche. Preis viertelj » 3"—
Welt, Die lustige. Preis viertelj > 1*56
Welt und Haus. Preis viortelj > 3 —
Weltkourier. Preis viertelj » 2'40
Weßtermanns illustrierte deutsche Monatshefte. Preis

viertelj » 5'40
Wiener Hausfrau (Fürs Haus). Preis viertelj » 260
Wienerin. Preis halbj » 720
Wild und Hund. Preis viertelj » 312
Wiener Bilder. Prois viortolj » 266
Witzblatt, Das Kleine. Preis viertolj » 3 —
Wort, Das freie. Preis viertelj > 2f40
Xenien. Prois halbj » 240
Zeit im Bild. Prois viertelj , 5-40
Zeit, Die neue. Preis viertolj , 3.90
Zeitung, Österr. Illustr. Prois viertelj > 6*
Zeitung, Leipziger illustrierte. Pre viertelj. . . . »11-20
Zukunft, Die. Prois viortelj , g._i
Zur guten Stunde. Salonhoft-Ausgabo, jährlich 18 Hefte ä » —-72
Zur guten Stunde. Vierzehntag-AiiBgabe, jährlich 28 Hefte ä » —-48
Zur guten Stunde. Vollheft-Ausgabe, jährlich 14 Hefte a » -—-96
Zvon. PreiB viertelj , 2-30
Zvonöek. Preis ganzj t g . _

sowlE auf sämtliche Moden-Zeitungen, illustrierte Zeitungen, Fachblätter und Lieferungswerlte des In- und Auslandes.
P 9 * Fro1oen.vLmjcoLeraaL mtixf TTerlaoagren -aj3a.so:n.st u n d postfrei- - p |

Hochachtungsvollst

h v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Buchhandlung
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J t , _ -aMMimh»»J6MiM4<«Bat J ^ I l l * Cecils, wenujede

|A€JMJ| ̂  »^rfyPKjHraiHn '? Schachtel
MssssT^ OsMOsTt • 4 • ' ! k^/^fUu und jedes Pulver A. Molls
^^^^•irn ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ f c g ^ ^ ^ ^ m ^ Schutzmarke uud Unter-

schrift trägt.
Moll's Seidl i tz-Pulver siiid für Magenleidende ein unübertreffliches

Mittel, von eiuor den Magen kräftigenden und die Verdauungstätigkeit steigernden
Wirkung und alB milde auflösendes Mittel bei StuhlverBtopfung allen drastischen
Purgativs, Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehen. — Pre i s der Origlnal-
sohaohtel K 2*— SMP*" Falsifikate werden gerichtlich verfolgt. ~$bl3
• g M B M H p p p i p c ^ T 1 ~T~~Z—I ÄTur echt , «™n Jede

i^^^E^^Mr^^r^^UllLWCili U.O Ale., J A. M»II'N Schutzmarke trägt und
^ — — . — — . i ^ — — — ) mit Bleiplombe verschloason ist.

Moll« Franzbranntwein and Salz ist ein nament-
lich als schmerzstillende Einreibung bei Gliederreißen
und den anderen Folgen.von Erkältungen bestbekanntes
Volksmittel von muskel- u. nervenkräftigender Wirkung.

Preis der plomb. Orlginal-Flasohe K 2.

Hauptversand durch Apotheker A. Moll k. u. k.
Hoflieferant, Wien I., Tuchlauben 9

In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich
166-110 A. Moll's Präparate. 5212

Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.

1*9** I n neuer Auflage erschien soeben: * ^ Q

Manzsche Gesetz-Ausgabe. VI. Band. 3. Abteilung.

Die Exekutionsordnung
vom 27. Mai 1890, samt dem Einführungsgesetze,
den Durchführungsverordnungen und den bezüg-
lichen älteren Vorschriften, mit einer Übersicht über
die Spruchpraxis des k. k. Obersten Gerichtshofes

Zweite vermehrte und verbesserte Auflage.

8§. 64 Bogen. Preis : geheftet K 7-70, gebunden K 8"80

Vorrätig in der Bach- and Musikalienhandlung lg. Y. Kleinmayr & Fed.
Bamberg in Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. 2176 4 - 3

Jener Herr,
welcher am vergangenen Sonntag
abends nach Eintreffen des Ober-
krainer Zages am hiesigen Haupt-
bahnhofe einen braven Knaben ohne
Grund öffentlich beschimpfte, wird
aufgefordert, in der Verwaltung
dieses Blattes seine Adresse anzu-

geben. 2204 3—2

Akademischer Staatsbeamter
sucht für sofort

schön eingerichtetes, großes

Zimmer
höchstens II. Stock, ruhige Lage.

Anträge unter „Doktor 15" an die
Administration dieser Zeitung. 2188 2-2

Das Kriegshausbuch für jede Familie
IrŜ C f̂* C^T*l &€\ '**** Nummcr von - D c Kriefi" brlnßt u- °- :

Ibiurtncrte <st)ronihö« «rit^ Päckende Schlachtenschilderungen
II 1914-15 ^ ^ ^ ——i^——— — — — — — ^ ^ — ^ — ' •

/ / erster Schriftsteller wie / /

Dr. Flocricke, A. Fcndridi
Lebensbdder der Heerführer, Beridile über Marine, Geachützwesen,
Luft*dü£fahrt usw., daxu Viele Bi lder U. Kunsttttfeln und

Prächtige Reliefkarten

Monatlich zwei starke Hefte zu je 30 Pfennig

Man whte g « n a « onf den Verlag Frandch'tdia Vcrlagthand-
i t i g j Sinttgaii» und lasse sldi nkht Mlndenrertg« auürfingcn

Zu beziehen durdi 3g. yon Kleinmayr & Fed. Bambergs |
Buchhandlung in haibach, Kongre^plaö Hr. 2.

Ohne Chauffeur |
Ein Handbuch für Besitzer von |
Automobilen und Motorradfahrer j

Populäre Darstellungen des Automobils und des Motorrades, j
Ratschläge über die Behandlung, Verhaltungsmassregeln ued ,

Auskunftsmittel bei Defekten I
von 2177 4 - - j

riLiirs
— - 3 . _A_"u.<fla ,gre —

Österreichische Ausgabe. Preis geb. Z 5*50, mit Porto K 61-"1

Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung
lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibacb.

2207 St. 330/15

Po zmi8lu § 7. odtet reda se ob-
javlja, da je gospod «lr. P e t e r UIe«l-
vešček z današnjim dnem rpisan
v tukajšnji imenik odretnikov s se-
dežem v Radečah.

V Ljubljani, dne 31. avgusta 1915.

Za odbor odvetniškiB zbornice kranjske
v Ljubljani:

D r . D a u i l o ^Tajaroii m. p.
predsednik.

Geld-Darlehen
auch ohne Bfirgon, ohne Vorspoaen, erhalten
Por8onen j«<lon Standes (auch Damen) bei
K 4-— monatliclier Abzahlung sowie Hypo-
thekar- Darlehen effektuiert rasch, reell und
hllig Slgmand SohlUlnyar, Bank- und
Eskompte - Bureau in Preßburg, Kossuth

Lajosplatz 29. (Retourmarke erbeten.)
2067 1 0 - 8

Bei Magen-and Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
alion Erkrankungen beatons empföhlet
(iift wichtige Broschüre „Die Kranken-
kost'1 von Leitniaier. Preia 70 h. Vor
rätig in der Buchhandlung lg. v. Klein
mayr & Fed. Bamberg in Laibatih.

-mvEPs'f

f fMAGEN:TINiaUR[M^
ApofhekerrPICCOLlliB^I

Magen - TijmK*̂ '
1 Fläiohohen 20 S e^j»*/

KorrespondentiD
der slowenischen, deutschen untl *fca ggi6̂

eJ
Sprache mächtig, Kenntnis der fr»D*ft so*1

in allen Schreibarten gut bewaU"
im Maschiuschrciben 1

sncht sofortige Stelle bei W
einer Firma oder ^ j

Zuschriften unter „Florea»" a D # ,
ministration dieser Zeitung. ^^^-^

LimonieJ
Essenz 1 Flacon 1 ^ A

entspricht 10 V&

Apotheke T r n P ,
Laibach, neben dem Wy^

CWei)
" ^ etwag kaufen, e v e n t s |

I
verkanfen, mieten ofl •

vermieten will» •
Personal, Vertret»" I

Teilhaber, Kapit^ °» I

eine Stelle »oc11*' |Jderl*1
I liwerle^ «» |

„LaihachBP Zßitüna
V mitgeteilt w e r ^ v ^

Drucl und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Vamberg.


